
Liebe Freunde des Lokschuppens, 
kaum war das Thema Flüchtlinge hinter den Horizont verschoben, 
drängten von allen Seiten neue Bedrohungen in unser Blickfeld: 
Nationalismus verbunden mit Fremdenfeindlichkeit, Wunsch nach 
starker Führung mit schnellen, einfachen Lösungen ohne Kompro-
misse, Schutz vor äußerer Gewalt, religiöser und politischer Funda-
mentalismus, Angst vor wirtschaftlichem und sozialem Niedergang, 
Klimawandel. Wir können uns diesen Fragen stellen, indem wir 
gemeinsam mit unseren demokratischen Systemen Störungen 
definieren, Ursachen erforschen, Lösungen diskutieren und letztlich 
akzeptable Kompromisse schließen. 
Es ist beruhigend, dass es für die meisten Menschen noch genug 
verlässliche Bezugspunkte im Leben gibt, die ihnen eine sichere Basis 
zur Bewältigung der persönlichen und allgemeinen Probleme 
verschaffen. 
Advent und Weihnachten in der Lokwelt tragen dazu bei, in dieser 
Jahreszeit nach dem Einkaufsstress ein wenig zu Besinnung und Ruhe 
zu kommen. Das Modellbahnwochenende war wieder ein Anziehungs-
punkt für Familien und Eisenbahnliebhaber, und der Weihnachtmarkt 
mit altem Handwerk, feinen Produkten aus Künstlerhand, Spielanre-
gungen für die Kinder sowie musikalischen Variationen sorgte für 
vorweihnachtliche Stimmung. Winterlich wurde es dann aber erst ab 
der ersten Januarwoche. 
Die große Bahn meldete Fahrgastrekorde bei Bus und Bahn und ver-
sprach 124 Mio EUR für neue Waggons im Seehafen-Zubringerverkehr. 
Das 2. Gleis von Mühldorf nach Tüßling wurde Ende Mai freigegeben. 
Über den Stundentakt bis nach Freilassing wurde in den Landkreisen 
heiß diskutiert, in konkreten Planungen der DB war er bisher nicht 
enthalten. Ähnliches trifft auch auf einen sinnvollen barrierefreien 
Zugang zu den Bahnsteigen im Bhf. Freilassing zu. Die Gotthard- und 
Brenner-Zulaufstrecken in Deutschland werden wohl erst in 10–15 
Jahren fertig sein. Dagegen ist das 3. Gleis nach Salzburg geradezu ein 
Sprinter, fast alles lag im Plan. Der Rohbau der Brückenerweiterung 
war im April vollendet.
 In der Lokwelt locken die monatlichen Jazzfrühschoppen einen 
interessierten Zuhörerkreis an, und der mit dem internationalen 
Museumstag verbundene Kindertag war für die jungen Besucher ein 
anregendes Detektivspiel, belohnt mit einem entsprechenden Ausweis. 
Wir bedanken uns bei allen Mitgliedern und Freunden für die geleis-
tete Arbeit sowie jegliche Art von Unterstützung und hoffen auf weiter-
hin gute Zusammenarbeit. Für die kommenden Sommermonate 
wünschen wir Ihnen erholsame Stunden im Garten, am Strand, beim 
Wandern oder Radeln oder Sie sonst gern unternehmen. Angenehme 
Urlaubstage und ein gesundes Wiedersehen!  
Eure Vorstandschaft

dazu verführt, ein Jägerndorfer Railjet Modell der werbebunten 
Ausführung der ÖBB für unsere H0-Anlage zu kaufen. Beim 
Stammtisch findet die Generalprobe des neuen Beamers statt. 
Bedauerlicherweise gibt es Probleme mit der Ansteuerung der 
Lautsprecher, so dass beschlossen wird, passende Boxen zu 
beschaffen und das Gesamtsystem Laptop, Beamer und Boxen 
aufeinander abzustimmen. Beim nächsten Einsatz, dem Film über 
die Wartung eines ICE 1 im Betriebswerk Hamburg Altona, klappt 
alles perfekt. Am 18. März trifft man Dampflok 41 018 gegen 
Mittag auf der Drehscheibe. Sie hat einen Sonderzug auf dem Weg 
von Augsburg nach Kitzbühel hierher gebracht und steht dann 
wieder bereit für die Heimreise. 

Zur Eröffnung der Jazzfrühschoppen-Saison spielt die „Tiger Rag 
Hotband“ auf und begeistert mit einer gelungenen Mischung aus 
langsamen bis schnellen Stücken, von Blues, Dixie und Swing aus 
USA und Europa. Die alte Jennerbahn wird aufwändig umgebaut. 
Man staune, von 169 alten Gondeln sind die meisten schon 
verkauft und nur noch wenige auf dem freien Markt erhältlich. Der 
Osterhase legt an seinem Feiertag einen kurzen Halt in der 
Lokwelt ein und bringt den kleinen Besuchern eine Überraschung 
mit. Der Mai Frühschoppen gibt „Libertango“ die Gelegenheit, mit 
ganz eigener Note arrangierten Tangovariationen aus den feurigen 
Liedern der Roma oder den erotischen, argentinischen Tänzen 
beim Publikum verborgene Emotionen aufblühen zu lassen. Nur 
10 Tage später verspricht die 5. Jazznacht hochkarätigen Musik-
genuss. „Großmütterchen Hatz & Klock“, ein Wiener Quintett, 
serviert ein jiddisch-österreichisch-balkanisches Gericht, das 
seine Würze auch aus den Klängen der Instrumente wie orien-
talische Metallklarinette, jazzigen Tenor- oder Sopransax- 
Improvisationen, Bassklarinette, Bratsche und Akkordeon bezieht. 

Den internationalen Museumstag mit dem Kindertag zu verbin-
den, ist ein guter Schritt, dem Nachwuchs die Vergangenheit als 
Basis der Gegenwart nahe zu bringen. Das Motto „Spurensuche. 
Mut zur Verantwortung“ als Fragebogenspiel für junge Entdecker 
umzusetzen, lässt die Kinder mit Feuereifer an ihre Aufgaben 
gehen. Selbst Erfahrungen zu sammeln, ist wertvoller als 
Erfahrenes vermittelt zu bekommen. Zur Abwechslung stehen 
dann Aktivitäten wie Bobbytrainrennen, Parkbahnfahrt, ÖBB 
Fahrsimultor, Drehscheibenrunde usw. bereit.    
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Geplante Aktivitäten
· 20.06.2017 Vereinsausflug ÖGEG Museum Ampflwang 
· 02.07.2017 Jazzfrühschoppen Ines Reiger Trio 
· 14.07.2017 Ten Years After
· 23.07.2017 Große DB Fundsachenversteigerung
· 06.08.2017 Jazzfrühschoppen Blues 4use mit Dampfloks
· 03.09.2017 Jazzfrühschoppen The Original Salzburg Swing Orchestra
· 16.09.2017 10 Jahre Wifo-Nighttour 
· 17.09.2017 Jazzfrühschoppen Take The A-Train
· 01.10.2017 Münchner Salettlmusi
· 19.10.2017 G. Mackinger: Die Raab-Ödenburg-Ebenfurther Eisenbahn
· 01.–03.12.2017 Modellbahnwochenende mit Tauschbörse
· 15.–17.12.2017 Lokwelt-Weihnacht
Sonstige Vorhaben

· Fertigstellen der Bausatz Köf für die Parkbahn 
· Reparatur/Ersatz von instabilen Parkbahn-Weichen

Unsere Lokschuppen-Info erscheint zweimal jährlich: 
Mit der Einladung zur Hauptversammlung und vor Weihnachten. 

Klickt immer mal wieder unsere überarbeitete Internetseite 
www.lokschuppen.org an, wo Ihr aktuelle Termine, Veranstaltungen und 
neue Fotos findet sowie die Protokolle der Vorstandssitzungen. 

Das reichhaltige Vereinsarchiv (Videos, CDs, Bücher, Magazine) in 
Nachbarschaft unseres Büros erwartet Euch an jedem ersten Montag des 
Monats von 10 bis 12 Uhr. 

Einige Zahlen
Besucher  2014 ca. 23 000 Mitglieder Mai 2017   265

  2015 ca. 23 800

  2015 ca. 25 000



Aktivitäten 2016/2017

Winter
Wie könnte man sich als Eisenbahn- und Modellbahnfreund besser 
auf die bevorstehende Weihnachtszeit einstimmen, als das große 
Vorbild und die detailgetreuen Nachbildungen in der Lokwelt 
gemeinsam bewundern zu können? Wenn dann die Modellbahn-
börse auch noch die Gelegenheit bietet, das eine oder andere 
Schnäppchen zur Vervollständigung der heimischen Anlage/Samm-
lung zu ergattern, dürfte das Erlebnis kaum mehr zu übertreffen 
sein. Anlagen in allen gängigen Maßstäben von Z bis G veranschau-
lichen, in welcher Größe, Form, Ausstattung und Darstellung man 
dieses Hobby ausgestalten kann. Eine Dampflok BR 23 in Spur 1 

führt vor, wie heutzutage mit digitaler Steuerung, Lautsprecher und 
Dampferzeuger ein fast realistischer akustischer und optischer 
Eindruck der stehenden und fahrenden Maschine vermittelt wird. 
Die filigranen Details von Beleuchtung, Triebwerk, Bremsanlage, 
Kesselarmaturen und Führerstand lassen kaum noch Wünsche offen. 
Auf andere Weise noch beeindruckender wirkt allerdings die Echt-
dampflok LAG 64 im Maßstab 1:5 für die Gartenbahn des Porsche 
Traumwerks. Unsere eigene H0-Anlage entwickelt sich neben der 
sichtbaren Geländegestaltung auch im Verborgenen weiter, nämlich 
beim Steuerungskonzept von Bahn- und Straßenverkehr. An der 
Westernanlage kann kaum ein Besucher vorbeigehen, die kleinen 
Gäste würden am liebsten Runde um Runde mit der Parkbahn 
drehen. Beim Dioramen-Wettbewerb „Quer durch die Landschaft“ 
kämpfen sehr unterschiedliche Modellideen um die Stimmen des 
Publikums. Zum 2. Advent macht der gewohnte Dampfzug aus 
Nördlingen seine Aufwartung. Die Zugmaschine präsentiert sich in 
ganzer Pracht dampfend und fauchend auf der Drehscheibe, damit 

sie sich für die Rückfahrt wieder mit dem Kessel voran vor die 
Wagen spannen kann. Am Montag darauf lädt 1. Bürgermeister 
Flatscher die aktiven Vereinsmitglieder zu einer ausgiebigen Brotzeit 
ein, vor allem als Dankeschön für die im Rahmen der Lokwelt-
Jubiläumsfeier geleisteten Arbeiten. Am Nachmittag wird die von 
den Firmen Robel und Deutsche Plasser in Weimar erworbene 
Kleinlok Köf als Symbol für die „Stadt der Eisenbahn“ auf dem 
Kreisverkehr Süd an der B304 platziert. 

Der Weihnachtsstammtisch gibt 2. Bürgermeister G. Schacherbauer 
und dem Vereinsvorsitzenden W. Bickelmann die Gelegenheit, die 
wesentlichen Ereignisse des Jahres nochmals passieren zu lassen 
und sich bei den Mitgliedern und ihren Angehörigen sowie anderen 
Unterstützern für ihre Beiträge und Einsatzbereitschaft zu 
bedanken. 
Das letzte Adventswochenende gehört vor allem den Familien, die 
zahlreich zum Weihnachtsmarkt in der Lokwelt kommen. Sie erwar-
tet ein abwechslungsreiches Programm, gestaltet von Vereinen, 
Handwerkern und Künstlern, in weihnachtlichem Ambiente. 
Musikalische Darbietungen unterschiedlicher Stile und Formen 
verbreiten adventliche Stimmung, und kleine, deftige oder auch süße 
Schmankerl sorgen für das leibliche Wohl. Bei der Vielfalt der ange-
botenen Produkte findet so mancher noch das eine oder andere 
Geschenk, bekommt zumindest aber eine Idee dafür. Am 1. Weih-
nachtstag dampft zur großen Freude der Eisenbahnliebhaber 
Baureihe 38 der ÖGEG mit einem historischen Personenzug nach 
Bad Reichenhall und retour. 

Ein Hauch von Schnee vor den Feiertagen lässt die Hoffnung auf 
weiße Weihnachten aufkommen, die jedoch dann von Regen-
schauern schnell erstickt wird. Die Silvesternacht ist sternenklar, 
aber in der ersten Januar Woche beginnt mit Schneeschauern und 
frostigen Tagestemperaturen eine längere Winterperiode. Die Stadt 
gibt bekannt, die Sonderöffnungszeiten der Lokwelt um ca. drei 
Wochen zu reduzieren. Dies bedeutet, dass die Faschingsferientage 
entfallen und im Sommer erst ab Mitte Juli während der Woche 
geöffnet ist. Den aktuellen Steuervorschriften folgend ist seit Mitte 
Dezember eine neue Shopkasse in Betrieb. Sie ermöglicht es den 
Behörden, bei Bedarf jederzeit auf die Daten zugreifen zu können. 
Der Schatzmeister berichtet von einer dank Steuerkanzlei Fricke 
beanstandungslosen Steuerprüfung der Vereinsbücher für die Jahre 
2011 bis 2013. Um die Gemeinnützigkeit zu behalten, ist eine 
entsprechende Mittelverwendung nachzuweisen. So wird beschlos-
sen, bei der Parkbahn Weichen zu erneuern, einige Wagen zu 
beschaffen und den Bausatz der Köf technisch aufzuwerten und 

fertigzustellen. Der Parkbahnbetrieb an Weihnachten machte 
deutlich, dass das Sicherheitskonzept speziell für großen Publi-
kumsverkehr und Dunkelheit überarbeitet und erweitert werden 
muss. Ebenso soll die Vereinssatzung den heutigen rechtlichen und 
technischen Gegebenheiten angepasst werden. 

Das schöne Eigenbaumodell der BR 70 im Maßstab 1:11 hat im 
Lokschuppen letztendlich seinen Platz im Kreis seiner Dampf-
kollegen gefunden und lässt sich dort in der Vitrine von allen 
Seiten bewundern. Im Zuge des Umbaus der Münchener Straße 
schmückt jetzt die Treibachse einer Güterzug-Dampflok BR 44 als 
Leihgabe der ÖGEG den neuen Kreisverkehr östlich des Rathauses. 

Ende Februar präsentiert sich die Lokwelt erfolgreich gemeinsam 
mit weiteren Partnern aus dem Landkreis unter dem Dach der 
BGLT auf einem Stand der Reise- und Tourismusmesse in 
München.

Frühjahr
Plötzlich ist es passiert, die Gleise westlich der Montagehalle sind 
ausgebaut, das Gelände wird bekiest und seitens der DB für 
Befugte genutzt. Der größte Teil des jetzigen Parkplatzes nordwest-
lich der Lokwelt wird von der Stadt sofort für befristete Unter-
künfte der Bundespolizei benötigt, bis die offizielle Dienststelle 
fertiggestellt ist. Zumindest für mehrere Jahre sind damit alle 
Möglichkeiten zum Ausbau der Aktivitäten der Lokwelt oder 
anderer kultureller Vorhaben blockiert. Es fehlt an Parkplätzen 
und Bereitstellungsflächen für den Museumsbetrieb. 

Es gibt aber auch positive Nachrichten. Ein Spezialangebot hat 


